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1620 Dezember 3 . , Wohlen A
SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER] , BEAT II . ZUR¬

LAUBEN, [AN DEN KANZLER DER ABTEI MURI, ULRICH HONEG¬
GER]

"Wann Jch Je längen Je mehen üwen leisten hiesigen [ zu Wohlen ] so woll auch



des Gotshuses hermatschwyl dessen aber Jn Meyengricht nit gedacht fürgwendter

Urbars revisioji 3 aber einer Bereinig : und Emüwerung meher gliehsäahender

Verrichtung berichtet werden 3 Jnsonderheit das etliche vor 10 . 20 . und gar

30 Jahren verfalne Eherschätz gericht werden söllendt , dardurch under Jhnen

der Pursami albereit vil unötige Rechtshändel 3 Grichtsuebungen und andere

derglichen Wytleüffigkheiten entstahn . Als hab Jch hiemit Jn verthruwen dier 3

so woll weist das solches ohne bysyn eines landtvogts [Heinrich Bräm] 3 oder

wenigist mynen Zuo guotheisimg und ratificierung dssen 7iit beschächen sollen 3

derglichen besorgliche Jnconvenientz Zue vermerkhen gäben ; damit Jr Gn.

[Abt Johann Jodok Singisen ] selbiges bester Form Jnsinuieren und villicht

verschaffen . . . 3 dass sy [ d . h . der Abt ] ufs wenigist mit denen so lange Jahr

angestanden und den Puren unbewüsten Eherschäzen 3 biss uff vorgehebten Rath

oder bekhrefftigung h . landtvogts 3 Zuo verhuotung Obangedüteter . . . unglägen-
heiten Jnhalten thäte . "

Diese seine Absicht habe er ihm zum Nutzen des Gotteshauses nicht

vorenthalten wollen.

Original
AH 38 , 268 - Blatt 268 V leer
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